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Hallo Kewaner, hallo liebe Sportplatzbesucher!
als Vorstand der KeWa möchte ich Sie recht herzlich auf unserem schönen Sportgelände begrüßen.
Gespannt blicken wir darauf, ob wir unsere Saisonziele in diesem Jahr mit unseren beiden Senio-
renmannschaften verwirklichen können. 

Nachdem wir unsere Vorbereitung für  die kommende Saison Ende Juni mit einem lockeren Auf-
galopp begonnen haben, ging es aber danach gleich richtig zur Sache. Die Vorbereitungsspiele
waren noch sehr verhalten. Auch beim Hammersbach- Cup, an dem wir dieses Jahr das erste Mal
teilnehmen durften, war noch nicht so prickelnd. Das, was wir aber bei der diesjährigen Stadtmei-
sterschaft gezeigt haben, war sehenswert und wir konnten dort schon mal ein Ausrufezeichen set-
zen. Beim Endspiel gegen die Germania (immerhin ein oft genannter Aufstiegskandidat zur
Gruppenliga),  waren wir meiner Meinung nach die bessere Mannschaft, jedoch hat ein Tor gefehlt.
Glückwunsch an die Germania zur Stadtmeisterschaft  und Glückwunsch Jungs zum tollen zweiten
Platz. 

Der zweiten Mannschaft möchte ich noch mal meinen großen GLÜCKWUNSCH zum Aufstieg in die
Kreisklasse A  ausdrücken. Wie unsere junge Mannschaft die Saison und gerade in der Endphase
der Saison, kühlen Kopf behalten hat und gegen die Mitkandidaten um den Aufstieg die nötigen
Punkte eingefahren hat, war große Klasse.  Ihr werdet euch in der kommenden Saison mit ersten

Mannschaften in unserem Kreis  messen müssen! Ich bin da aber sehr zuversichtlich, dass wir
alle es gemeinsam schaffen werden, uns in dieser Klasse zu halten. 

Ich möchte hier auch noch drei  Spieler nennen, die ihre Erfahrung den jungen Spielern weiterge-
geben haben und sehr wichtig für den Aufstieg waren: Daniel Schneider, Alexander Bauer und Chri-
stopher Schneider. Alle drei Spieler wechseln  in den AH Bereich und bleiben der 1B sicherlich
verbunden. 

Ich möchte an dieser Stelle auch einen  großen Dank an Kerstin und Stefan (Popper) Schmidt sowie
Sabine und Michael Kirschner ausdrücken, die ein Trainingslager mit organisiert  und an den drei
Tagen mich kräftig unterstützt haben.

Vor einem Jahr hat unser  Vorsitzender, Sven Friedrich, an der Saisonabschlussfeier  festgestellt,
dass wir die schönsten Spielerfrauen haben und dass die KeWa Nachwuchs dringend braucht. Das
haben  einige  unsere Spieler wörtlich genommen und sind nun stolze Väter. Ich möchte alle neuen
Erdenbürger in der KeWa Familie  begrüßen und ihnen ein sorgenfreies Leben wünschen.

Ich bin zuversichtlich, dass wir unsere gesteckten Saisonziele erreichen werden. Dies begründe
ich vor allem mit der Tatsache, dass wir ein tolles Trainerteam, eine  Physiotherapeutin und mitt-
lerweile 10 SPA- Mitglieder  haben,  die die Mannschaft immer wieder motivieren und unterstützen
werden.

Jetzt freue ich mich darauf, mit euch eine tolle Saison zu erleben und viele tolle Gespräche an den
Sonntagen zu führen. 

Eurer Zippi

Zur sportlichen Situation
Endlich ist es soweit! Wir können den Lohn für unsere starke letzte Saison ein-
streichen und dürfen uns, nach einigen Jahren Abstinenz, mit unserer 1b wieder
in der A-Liga beweisen. 

Die Vorbereitung war, wie so häufig für eine 1b, eher holprig. Gerade zum Ende
hin war der Kader aufgrund von Urlauben, Krankheiten und kleineren Blessuren

Fortsetzung auf Seite 4
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sehr ausgedünnt. Doch wie es häufig ist, folgt auf eine durchwachsene Vorberei-
tung ein guter Saisonstart. Mit einem recht souveränen Sieg bei Hanau 93 und
dem aus unserer Sicht fast schon unglücklichen Unentschieden zu Hause gegen
Büdesheim, sind wir sehr gut in die neue Runde gestartet. Gerade die Tatsache,
dass wir gegen zwei Spitzenmannschaften insgesamt nur drei Torchancen zuge-
lassen haben, macht Mut für die weiteren Wochen. 

Trotz des tollen Starts sollten wir aber nicht vergessen, wo wir herkommen und
dass es für eine „Zweite“ immer schwer ist, sich in der A-Liga zu behaupten. Es
werden sicherlich wieder Phasen kommen, in denen der Kader wieder dünner wird
und auch unsere jungen Spieler werden mal etwas schwächere Spiele abliefern.
Unsere Zielsetzung, von Beginn der Saison an nichts mit dem Abstieg zu tun zu
haben und am Ende im gesicherten Mittelfeld zu landen, werden wir aber errei-
chen. Davon bin ich überzeugt! Dafür reicht sowohl die Qualität als auch die Breite
des Kaders. Durch unsere Neuzugänge, aber auch die Entwicklung unserer Spieler
konnten wir hier einen Schritt in die richtige Richtung machen. 

In der 1a lief der Vorbereitung etwas runder. Zwar waren, aufgrund der hohen Be-
lastungen, die Ergebnisse zu Beginn durchwachsen, aber zur Stadtmeisterschaft
konnte die Mannschaft schon wieder ihr Potential zeigen und einen hervorragen-
den zweiten Platz erreichen. Im ersten Pflichtspiel der Saison, gegen den Geheim-
favoriten der Kreisoberliga aus Windecken, setzte die Mannschaft dann ein erstes
Ausrufezeichen und bezwang den Aufsteiger mit 7:2.  Auch wenn das Ergebnis
sicherlich ein wenig zu hoch ausgefallen ist und der Spielverlauf schon recht kurios
war, hat die Mannschaft gezeigt, dass mit ihr auch diese Saison zu rechnen ist. In
einer wahrscheinlich sehr ausgeglichenen Kreisoberliga, werden Totto und seine
Jungs alles daran setzen bis zum Ende oben mitzuspielen. 

Es liegt eine spannende Saison vor uns und ich freue mich schon darauf, mit mei-
nem Trainerkollegen Totto, der Mannschaft und eurer Unterstützung die kommen-
den Aufgaben in Angriff zu nehmen

Euer Marcel
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Saisonvorbereitung D-Jugend

Die D Jugend besuchte am Donnerstag, den 27.7, die Profis der TSG Hoffenheim.
Bei anfänglichem Regen und Stau kamen wir 15 Min. verspätet am Trainingsge-
lände in Zuzenhausen an. Der Ort hat ungefähr halb so viele Einwohner wie Wa-
chenbuchen, aber ein Fußball Trainingsgelände auf höchstem Niveau, das
gleichzeitig auch von der U23 Hoffenheims genutzt wird. Vom Spielfeldrand be-
obachteten wir, wie Julian Nagelsmann mit 4 Co-Trainern seinen 30 köpfigen
Kader ständig mit Pfeife und Stoppuhr individuelle Anweisungen gab. Jeder Spie-
ler wurde einzeln zu Übungen hinzugerufen und die Spieler ausgetauscht. Inner-
halb einer Stunde wurden so 5 verschiedene Übungen absolviert, danach über
den ganzen Platz Spielformen trainiert, die sich uns nicht ganz erschlossen. Das
alles ohne Pause. Mit Videoaufnahmen auf einem riesigen Stativ wurde das Trai-
ning neben uns am Spielfeldrand analysiert. Wir Erwachsenen waren von der Dis-
ziplin und der unglaublichen Passgenauigkeit beeindruckt. Kaum ein Ball
versprang während dem Training. Unsere Kinder beobachteten einerseits fasziniert
das Training oder tobten sich mit Fangen und Balgereien am Spielfeldrand aus.
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Bei Trainingsende tummelten sich alle Kinder um die Profis, die geduldig zur Au-
togrammstunde und Selfies zu uns an den Spielfeldrand kamen. Das war für die
Kinder ein echtes Highlight. Danach durften wir den Footbonauten im Trainings-
zentrum ausprobieren.

Die Kinder hätten dort am liebsten
den ganzen Tag geübt und Ge-
schicklichkeit und räumliches
Sehen trainiert. Zum Abschluss
bekamen wir eine Führung in der
Rhein-Neckar-Arena. Die Kinder
saßen auf den Trainerplätzen im
Presseraum, Ben und Moritz
gaben in der ZDF Box ein Inter-
view, wir inspizierten die 
Mannschaftskabinen, den Busi-
nessbereich, und chillten auf der
Auswechselbank im Stadion. Ei-
nige Kinder begannen dann noch
die Eintracht Frankfurt Hymne im
Hoffenheimer Stadion zu singen.

Mal sehen, ob wir noch mal eine Einladung bekommen….  

Der Ausflug war sowohl bei den Kindern wie auch bei den  Erwachsenen ein 
Highlight.
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Trainingslager in Eslohe
Im Rahmen unserer Sommervorbereitung ermöglichte uns der Verein ein Trai-
ningslager in Eslohe. Der Luftkurort Eslohe ist eine kleine Gemeinde im Sau-
erland, ca. 80 km entfernt von Dortmund. Von Freitag bis Sonntag fanden wir
hier hervorragende Bedingungen, um sowohl an unseren sportlichen Fähig-
keiten zu arbeiten als auch neue Spieler zu integrieren bzw. unseren sehr
guten Teamspirit weiter zu stärken. 

Auf der schönen Anlage des BC Eslohe hatten wir die Möglichkeit, sowohl auf
Naturrasen als auch auf Kunstrasen zu trainieren. Als kleines Schmankerl gab
es auch noch die Möglichkeit, einen Soccercourt mit Bande zu nutzen. Hier
konnten wir 3 Trainingseinheiten und mit beiden Teams jeweils ein Spiel gegen
den BC Eslohe absolvieren.  Auch wenn die Spiele vom Ergebnis her nicht
ganz so verlaufen sind wie sich die Trainer das gewünscht haben, waren die
Trainer insgesamt mit dem sportlichen Verlauf des Trainingslagers zufrieden. 

Auch neben dem Platz blieben keine Wünsche offen. Ob nun beim Schnitzel
Essen am Freitagabend in einer Kneipe vor Ort, den beiden selbst organisier-
ten Frühstücken Samstag und Sonntag im Vereinsheim des Heimvereins, dem
Mittagessen Samstag am Sportplatz oder dem Grillen nach den Spielen am
Samstagnachmittag. In diesem Zusammenhang möchte ich mich im Namen
der Mannschaft und des Trainerteams auch noch mal bei den Organisatoren
und Helfern vor Ort bedanken, namentlich Stefan „Zippi“ Zipperer, Familie
Schmidt, Familie Kirschner, Andreas Maier und Andreas Göbig. 



1312

Höhepunkt des außersportlichen
Programms war dann sicherlich
unser Besuch des Lampionfests in
Eslohe am Samstagabend. Hier
konnte dann noch mal verstärkt am
Teamgeist gearbeitet werden und
ich denke auch hier haben wir die
Farben der KEWA gut vertreten. 

Zum Abschluss bleibt fest-
zuhalten, dass das Trai-
ningslager ein voller Erfolg
war!!!
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 0 6181/86668

Fortsetzung auf Seite 16

Am 11.06.2017 kamen die Bambini-Mannschaften der SG Riederwald zu
einem Spielevormittag auf unseren Sportplatz. Insgesamt standen ca. 45
Kinder bei bestem Wetter auf dem Rasen. Aufgeteilt nach Alter sind die
jungen Kicker auf zwei Spielfelder 40 Minuten dem Ball hinterher gerannt
und hatten sehr viel Freude dabei.

Für die meisten der 4 bis 7 jährigen war dies das erste Fußballspiel in ihrer
hoffentlich noch langen Fußballkarriere. Dennoch sahen die  zahlreichen
Eltern der Kinder von beiden Vereinen zwei tolle und spannende Spiele,
in denen man schon jetzt sehen konnte, was in den Spielern steckt.

Unsere Jüngsten
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Nach den Fußballspielen wurde außerdem ein Elfmeterschießen veran-
staltet, bei dem alle Kinder nochmals ihre  Torschusskünste zeigen konn-
ten. Am Ende lagen sich alle Bambinis beider Vereine in den Armen und
feierten einen schönen Vormittag zusammen mit den Eltern.

Die Spielergebnisse des Freundschaftsspiels gegen die SG Riederwald
waren für uns nebensächlich, da in dieser Altersklasse der Spaß und die
Teambildung im Vordergrund stehen. Unsere Philosophie ist es, nicht mög-
lichst viele Spiele auszutragen und zu gewinnen, wir möchten vielmehr,
dass sich  alle Kinder bewegen, Spaß haben und durch Freundschafts-
spiele langsam an das Fußball spielen herangeführt werden. Wir nehmen
daher auch nicht an einer Bambini-Spielrunde teil, sondern haben uns be-
wusst entschieden, einige Spiele gegen befreundete Vereine, wie gegen
die SG Riederwald, auszutragen.

Eure Bambini Trainer
Rebecca, Matthias, Dennis und Daniel
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Spieler des Jahres 2016/2107

Wie schon in den Jahren zuvor war es
auch zur abgelaufenen Saison extrem
schwer, einen einzelnen Spieler zu fin-
den, um diesen als Spieler des Jahres
zu küren. In Sachen Trainingsbeteili-
gung, Einsätze und Leistung waren na-
hezu alle gleichauf in der Bewertung,
was sich am Ende ja auch im erreichten
3. Platz wiederspiegelte. 

Wie für einige andere auch, sprach aber
insbesondere für Lucas, dass er bereits
seit Jahren vorbildlich die Hauptkriterien
erfüllt. Lucas ist sowohl im Training als
auch in den Spielen stets mit unermüd-
lichem Einsatz unterwegs und motiviert
seine Mitspieler mit Mut und Selbstver-
trauen Fußball zu spielen, so wie er es
eben auch tut. Auch neben dem Platz
und in der Kabine ist er immer für einen
Spaß zu haben, so dass er auch zum
überragenden Teamgeist innerhalb der

Mannschaft eine große Portion beiträgt. Mannschaft, Trainer und Verein sind
sehr froh, Spieler wie Lucas in unseren Reihen zu haben. Spieler wie er sind
die Basis dafür, dass wir inzwischen zu den Top-Mannschaften der Kreisober-
liga zählen und auch weiterhin zählen werden. 

Noch mal meinen Glückwunsch zur Wahl. Absolut verdient. 

Sportliche Grüße, Totto 

Lucas Thiel
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KERBPROGRAMM

DANKE

und ein Riesenkompliment an

unser Kerb-Orgateam und alle

Mitstreiter/- und Helfer/innen

für eine phänomenale Kerb
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Im Kader standen: Thomas Wenzel, Patrick Fitz, Oliver Mohn, Stefan Braun, Ulrik Larsen, Oliver
Weil, Alexander Bauer, Robert Korn, Carsten Stein, Rene Scharrer, Andreas Maier, Thorsten
Maier, Andreas Hickmann

Ü50 Hessenmeisterschaft

Nach dem wir erstmals an der Kreismeisterschaft teilgenommen und gleich gewonnen hatten,
qualifizierten wir uns damit für die Hessenmeisterschaft, die in Ober-Ramstadt ausgetragen
wurde. Hessenweit ging es mit 17 Mannschaften – aufgeteilt in vier Gruppen – an den Start,
gespielt wurden 20 Minuten auf dem Kleinfeld. 
Im ersten Spiel gegen Stierstadt kamen wir nicht richtig ins Spiel, da der Gegner sofort auf
den Ball führenden Spieler ging und uns damit kaum Entfaltungsmöglichkeiten ließ. Dank
guter Paraden von unserem Torhüter Stefan Dörr hielten wir jedoch ein 0:0. 

Was für ein Erfolg unserer Ü-40 und Ü-50 Mannschaft. Bei der diesjährigen Kreismeisterschaft
in Großkrotzenburg holten beide Mannschaften den Titel. 
Unsere Ü-50 Mannschaft trat zum ersten Mal bei der auf dem Kleinfeld ausgetragenen Kreis-
meisterschaft an und holte auf Anhieb den Titel. Im ersten Spiel besiegte unser Team Eichen
mit 3:0 nach Toren von Andreas Hickmann und zweimal Andreas Schmitt. 
Im Prestigeträchtigen Duell gegen die SG Dörnigheim/Mittelbuchen setzte sich unsere Mann-
schaft ebenfalls mit 3:0 nach Toren von Michael Hinz und zweimal Andreas Hickmann durch.
Mit Geschick und viel Ballbesitz sowie einem sehr gut aufgelegten Torhüter Stefan Dörr wurde
ein verdienter Sieg und damit der Titel eingefahren.  

Von li.n.re.: Andreas Kreitz, Andreas Schmitt, Stefan Dörr, Sascha Sekulic, Stefan Zipperer, Andreas Hickmann,
Klaus Botzum, Michael Hinz, Jürgen Kirchner

Auch unsere Ü-40 holte sich mit einem 2:0 Sieg gegen Germania Großkrotzenburg den Titel.
Nachdem unsere Mannschaft in der ersten Halbzeit trotz spielerischer Überlegenheit sich
bietende Chancen nicht nutzte, sorgte einmal mehr Torjäger Andreas Maier in der zweiten
Hälfte mit einem Doppelpack für die Entscheidung. Ein ebenfalls verdienter Sieg und damit
war das Double an diesem Tag perfekt.

Neues zur AH
Unsere AH holt das Double
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Das zweite Spiel war ausgeglichen und zunächst ohne große Torchancen. Leider gerieten
wir durch ein Kopfballtor nach einem Eckball in Rückstand und liefen diesem Treffer hinterher.
Das 2:0 war dann die endgültige Entscheidung, vielleicht um ein Tor zu hoch, aber insgesamt
ein verdienter Sieg der SG Soma Dreieich.  
Mit einem Sieg im letzten Spiel hatten wir noch Chancen auf den Einzug ins Viertelfinale.
Dementsprechend offen agierten wir und waren damit natürlich für Konter anfällig. Genau
das passierte dann auch. Wir gerieten in Rückstand und liefen diesem hinterher. Beim 1:1
durch Andreas Hickmann kam noch einmal Hoffnung auf, aber es blieb beim Unentschieden
gegen FSV Buchenau. 
Trotz des Aus in der Vorrunde hat es allen Beteiligten viel Spaß gemacht und die Stimmung
im Team stimmte. Das Motto lautet deshalb: Auf ein Neues im nächsten Jahr. 

Auf dem Bild - Hintere Reihe (v.l.n.r.): Andreas Schmitt, Paul Fels, Stefan Zipperer, Dirk Büsgen, Jürgen 
Kirchner, Volker Schmidt, Michael Kirschner
Vordere Reihe (v.l.n.r.): Frank Sagehorn, Andreas Kreitz, Stefan Dörr, Andreas Hickmann, Sascha Sekulic 

Ü40 Hessenmeisterschaft

Nach dem Gewinn der Kreismeisterschaft waren wir wieder für die Hessenmeisterschaft –
ausgetragen in Allendorf/Eder – qualifiziert. Gespielt wurde in vier Dreiergruppen bei einer
Spielzeit von 30 Minuten – ab Viertelfinale 20 Minuten – auf dem Großfeld. 

Fortsetzung auf Seite 28
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FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH 
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal 
Telefon: 0 61 81/8 34 66
Fax: 0 61 81/8 34 46

Im ersten Spiel standen wir uns dem späteren Finalisten SG Ueberau/Groß-Bieberau gegen-
über. Nach der Führung zum 1:0 durch René Scharrer hatten wir noch eine weitere Groß-
chance, die aber leider nicht zum Erfolg führte. Durch einen abgefälschten Freistoß glich der
Gegner zum 1:1 aus und ging dann 2:1 in Führung. Kurz vor Schluss erzielte Alex Bauer das
insgesamt gerechte Unentschieden. 
Auch unser zweites Spiel endete unentschieden und zwar 0:0 gegen die SG Mardorf. Ein
Spiel der verpassten Möglichkeiten, denn trotz bester Torchancen gelang es uns nicht, den
Ball im Tor unterzubringen. Fast wäre es kurz vor Schluss noch passiert, wie es dann oft ein-
tritt. Der Gegner hat eine sehr gute Konterchance, aber unser Torhüter Robert Korn war bes-
tens auf dem Posten und hielt den Punkt fest.  
Mit diesen Ergebnissen konnten wir nur durch ein 3:3 oder höher im abschließenden Spiel
zwischen Ueberau/Groß-Bieberau und Mardorf aus dem Turnier ausscheiden. Dies trat durch
einen Sieg von Ueberau aber nicht ein. 
Gegner im Viertelfinale war wieder einmal Hoechst Classique, der sich verdient durchsetzte,
auch wenn die Tore etwas unglücklich gegen uns vielen. Mit einem abgefälschten Freistoßtor
und einem Treffer kurz vor Spielende mussten wir uns mit 0:2 geschlagen geben und waren
damit ausgeschieden. 

Hinten v.l.n.r.: Dennis Holderried, Patrick Fitz, Thorsten Maier, Alexander Bauer, Markus Logsch, Oliver Mohn,
Jens Weidner
Vorne v.l.n.r.: Frank Sagehorn, Christopher Schneider, Oliver Weil, Robert Korn, René Scharrer, Mike Zeller

Fortsetzung auf Seite 30
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Kreispokalsieger

Unsere AH hat erneut das Kreispokalendspiel der Ü35-Tems erreicht und wieder gewonnen.
Gegen Erlensee gab es einen verdienten 2:0 Erfolg und damit war der vierte Pokaltriumph in
Folge perfekt. Vor gut 150 Zuschauern im Herbert-Dröse-Stadion Hanau erzielte Oliver Weil
mit einem herrlichen Treffer aus 18m direkt unter die Latte das 1:0. Dennis Bechtold – kurz
zuvor eingewechselt – vollendete zum 2:0 Endstand, als er nach klugem Pass von René
Scharrer zuerst den Torhüter ausspielte und dann den Ball ins leere Tor schob. 
Das faire Spiel war in der ersten Halbzeit ausgeglichen, wobei sich beide Torhüter besonders
auszeichneten. Der  Gästetorwart vereitelte gute Möglichkeiten durch Daniel Teichert und
René Scharrer, unser Langer hielt mit einer sehr guten Parade gleich zu Spielbeginn seinen
Kasten sauber. 
Die Tore fielen dann in der zweiten Halbzeit als wir noch mehr Druck auf den Gegner ausübten
und mit Tempo und gelungenen Kombinationen zum Torerfolg kamen. Nach der gelb-roten
Karte 20 Minuten vor Spielende gegen einen Gästespieler war die Begegnung beim Stande
von 1:0 für uns (vor-)entschieden, das 2:0 bedeutete dann die endgültige Entscheidung. Chan-
cen zur Ergebniserhöhung waren noch gegeben, so bei einem Pfostenschuss von Jens Huther.
Aber auch unser Langer musste noch einmal sein ganzes Können bei einem Torschuss aus
kurzer Distanz zeigen. 
Ein großes Lob an unser Team, das eine geschlossen gute Mannschaftsleistung ablieferte
und den „Pott“ verdient nach Wachenbuchen holte wo der Pfingstmontag mit einer ausgie-
bigen Feier im Vereinsheim endete. 

Im Kader standen: Alexander Bauer, Dennis Bechtold, Stefan Braun, Patrick Fitz, Stefan Fölsing, Andreas
Hickmann, Dennis Holderried, Jens Huther, Ulrik Larsen, Markus Logsch, Andreas Maier, Oliver Mohn, Christian
Ostmann, René Scharrer, Daniel Teichert, Oliver Weil, Thomas Wenzel, Mike Zeller

Neuzugänge

Wir begrüßen drei weitere Neuzugänge, die sich uns angeschlossen haben und unseren ak-
tiven Kader erweitern und verstärken und zwar Georgi Kolev, Miguel Aranjo Moreno und Daniel
Schneider. Neuzugänge im engeren Sinne sind Georgi und Miguel, Daniel rückt aus dem Se-
niorenbereich nach. 
Wir wünschen euch viel Spaß und Erfolg in der AH und hoffen auf rege Teilnahme nicht nur
am Trainings-/Spielbetrieb sondern auch in der „3. Halbzeit“. 

Freundschaftstreffen

Unsere KeWa ist mit dem Dartclub Bulldogs Wachenbuchen schon jahrelang traditionell eng
verbunden. Da lag es nahe, ein Freundschaftstreffen zwischen beiden Vereinen zu arrangieren,
welches vor kurzem auf unserem Sportplatz stattfand. Nach dem gemeinsamen Kaffee trinken
und Kuchen essen ging es auf dem Kleinfeld zum sportlichen Wettstreit. 

Fortsetzung auf Seite 32
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Hier setzte sich unsere AH deutlich durch, aber die Revanche folgte auf dem Fuße. Beim an-
schließenden Dartspiel war das Ergebnis ebenso deutlich, denn die Bulldogs entschieden
alle Einzelspiele für sich und das, obwohl sie noch zwei Spieler zur Verstärkung abstellten.
Da auch das abschließende Teamspiel ebenso deutlich zu Gunsten der Bulldogs ausfiel, blieb
die tolle Eigenkreation des Pokals in Händen unserer Bulldogsfreunde. 

Bei dem anschließenden Grill-
buffet, das von „Jimmy“
(Markus) Hartwig hervorra-
gend zubereitet war sowie di-
versen Getränken ließen es
sich alle Teilnehmer bis zu
später Stunde gut gehen. Ein-
hellige Meinung: Das ruft
nach Wiederholung. 

Ein großer Dank geht an die Organisatoren „Biggi“ (eigentlich Birgit, ist aber absolut ver-
pönt ) Münch und „Jimmy“ sowie deren Mitstreiter, die die gesamte Organisation in 
perfekter Weise übernommen hatten. 

A

Fortsetzung auf Seite 34



3534

Scheunenfest

Unser traditionelles Scheunenfest war ein voller Erfolg. Nachdem wir letztes Mal erstmals
auf dem Hofgelände von Martin Stein feiern durften, konnten wir aus der gesammelten
Erfahrung Änderungen einbringen, die sich bezahlt machten. 

So spielte die Band Second Spring diesmal vor der Scheune und begeisterte die Besucher
mit fetziger Musik und unser DJ Erich überbrückte nicht nur – gekonnt wie immer – die
Pausen sondern animierte auch noch zum langen Verweilen nach dem Liveauftritt der
Band. 

Auch die neu gebaute Bar in der Scheune war ein Hingucker und hat den Bewährungstest
für die Kerb bestens bestanden. Dass der Frühschoppen am Sonntagmorgen mit dem 
Wachenbuchener Blasorchester nicht ganz so gut besucht war wie erhofft, schmälerte
die Veranstaltung insgesamt nicht.  
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Unsere Neuen im Porträt
Aufgrund der sportlich sehr erfolgreichen letzten Saison mit dem Aufstieg
unserer 1b-Mannschaft und dem 3. Platz unserer 1a-Mannschaft setzen
Trainer und Spielausschuss auf Kontinuität. Die Zahl unserer Neuen ist
überschaubar und setzt sich aus echten Neuzugängen und nachrücken-
den Spielern aus dem Juniorenbereich zusammen. 

Vielen Dank an unser Vorstandsmitglied Stefan Zipperer, der wieder einige
Zeit in die Spielergespräche – natürlich in Absprache mit unseren Trainern
Thorsten Maier und Marcel Smiroldo – investiert hat. 

Hier unsere Neuen im Porträt, die zu folgenden Fragen Stellung beziehen. 

1. Seit 2004 bei der KeWa, in der Winterpause 2016/2017 bin ich zur
Spvgg Dietesheim gewechselt

2. Meine Jugendtrainer bei der KeWa und zwar Michael Kirschner, 
Andreas Maier und Andreas Schmitt

3. Spvgg Dietesheim, etwa 6 Monate. Meine Lieblingsposition ist die
des Innenverteidigers

4. Während der gesamten Zeit bei der KeWa war immer der Teamgeist 
sehr ausgeprägt, die Mannschaften haben sich immer als Team ver-
standen und präsentiert. In Dietesheim habe ich gemerkt, wie 
wichtig dieser Zusammenhalt ist, den ich dort nicht verspürte

5. Meisterschaft und Kreispokalsieg mit der A-Jugend in der Saison 
2013/2014. Ebenfalls die anschließende Saison mit der A-Jugend 
in der Gruppenliga

6. Viele Einsatzzeiten in der 1a-Mannschaft zu bekommen und den 
Aufstieg zu schaffen

7. Eintracht Frankfurt, einen Lieblingsspieler habe ich nicht

Elias Schmitt

1. Seit meinem 11. Lebensjahr, begonnen habe ich in der D-Jugend 
bei TSV Heufurt in der Rhön. 

2. Mein Trainer ab B-Jugend bis im Seniorenbereich Wolfgang 
Goldbach

3. Ich habe in verschiedenen Vereinen in der Rhön gespielt und besitze 
beim TSV Hausen/Rhön noch ein Erstspielrecht. Meine Lieblings-
position ist im rechten Mittelfeld

4. Aufgrund meiner beruflichen Tätigkeit in Frankfurt wohne ich in 
Wachenbuchen und habe bei der KeWa ein Zweitspielrecht. Ich bin 
seit Mitte 2016 dabei und spiele jetzt meine erste Saison. Im Verein 
fühle ich mich ganz wohl.

5. 2x Meister im Seniorenbereich mit Aufstieg von der A-Klasse in die 
Kreisklasse und von der Kreisklasse in die Kreisliga. Außerdem Auf-
stieg in die Bezirksliga Jugend beim TSV Großbardorf/Rhön

6. Die Klasse halten mit einem gesicherten Mittelfeldplatz. Persönlich möchte ich eine gute Saison in der 
1b-Mannschaft spielen

7. 1. FC Nürnberg, Lieblingsspieler Marek Mintal

Ferdinand Stumpf

Fortsetzung auf Seite 38

1.   Seit wann spielst du im Verein und welche(r) war(en) das?
2.   Welcher Trainer hat dich am meisten geprägt?
3.   Wo hast du vorher gespielt und was ist deine Lieblingsposition?
4.   Warum hast du dich für die KeWa entschieden?
5.   Was sind deine größten sportlichen Erfolge?
6.   Was ist dein Ziel für diese Saison?
7.   Hast du eine Lieblingsmannschaft und einen Lieblingsspieler?

Team-Supporter
Die Senioren-Mannschaften 1a & 1b bedanken sich sehr herzlich bei allen Team-Sup-
portern für die tolle Unterstützung bei der Finanzierung der neuen Ausrüstung für alle
Spieler. Ein besonderer Dank an Thomas Wenzel und Sport-Jung für Organisation und die
neuen Taschen. 
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1. Seit Bambini, also dem 6. Lebensjahr, bei der KeWa bzw. damals 
SG Buchen

2. Meine Jugendtrainer bei der KeWa und zwar Timo Stein, Andreas 
Schmitt und Michael Kirschner

3. Immer bei der KeWa , zuletzt in der A-Jugend. Lieblingsposition 
linkes und rechtes Mittelfeld

4. Ich fühle mich bei der KeWa sehr wohl, es geht freundschaftlich 
und familiär zu

5. Meisterschaft und Kreispokalsieg mit der A-Jugend in der Saison 
2013/2014. Ebenfalls die anschließende Saison mit der A-Jugend 
in der Gruppenliga

6. Meinen Platz in der 1b-Mannschaft finden und die A-Klasse mit 
einem guten Mittelfeldplatz halten

7. Eintracht Frankfurt, Lieblingsspieler Marc Stendera
Julian Grünsfelder

1. Seit Bambini, also dem 6. Lebensjahr, bei der KeWa bzw. damals 
SG Buchen

2. Jeder Trainer hat mich geprägt und ich konnte von jedem was 
mitnehmen

3. Immer bei der KeWa , zuletzt in der A-Jugend. Lieblingsposition 
Linksverteidiger

4. Ich kenne den Verein und das Umfeld gut und fühle mich gut auf-
gehoben. Es gab keinen Grund für mich zu wechseln

5. 1 Jahr Gruppenliga in der A-Jugend
6. Die Klasse mit guter Platzierung mit der 1b-Mannschaft halten und 
viel Spielpraxis sammeln

7. Eintracht Frankfurt, Lieblingsspieler Lionel Messi
Dominik Albert

1. Seit D-Jugend, also dem 11. Lebensjahr, mit Unterbrechungen 
immer bei der KeWa bzw. damals SG Buchen

2. Alle Trainer waren einprägsam und haben mir was beigebracht
3. Letzte Saison studienbedingt ein Jahr pausiert, davor KeWa. 
Lieblingsposition Links- oder Rechtsaußen

4. Ich kann mir nicht vorstellen, woanders zu spielen. KeWa ist eine 
super Truppe mit vielen Freundschaften

5. Meisterschaft und Kreispokalsieg mit der A-Jugend in der Saison 
2013/2014.

6. Möglichst schnell mit der 1b-Mannschaft den Klassenerhalt sichern 
und dann schauen, was geht. Persönlich möchte ich so oft spielen 
wie möglich und mich nicht verletzen

7. Nein Lukas Kiffer

Stadtmeisterschaft Senioren
Diesjähriger Ausrichter der Stadtmeisterschaft war der FSV Bischofsheim, die – wie in den
letzten Jahren – nach dem Modus jeder gegen jeden ausgetragen wurde. Die Spielzeit betrug
jeweils 60 Minuten, Spieltage waren von Freitag bis Sonntag. 
Unsere Mannschaft trat als Titelverteidiger an, konnte diesen Erfolg aber nicht wiederholen.
Aber auch der erzielte 2. Platz war mehr als ein Achtungserfolg gegen ranghöhere Gegner
aus Hochstadt und Bischofsheim und stand erst nach dem „Endspiel“ gegen Germania 
Dörnigheim fest.
Erster Gegner war der 1.FC Hochstadt, den unsere Mannschaft mit 3:1 besiegte. Als Torschüt-
zen zeichneten sich Marco Kolev, Alexander Seger und Lucas Thiel aus. Unsere Mannschaft
machte während des gesamten Spiels den spritzigeren und agileren Eindruck und verließ als
verdienter Sieger den Platz.   
Gegen den DSV tat sich unsere Mannschaft sehr schwer, welcher zur Pause verdient mit 1:0
führte. In der zweiten Halbzeit entwickelte sich ein Spiel auf ein Tor, wir erarbeiteten uns
Chance auf Chance, aber es reichte nur zum 1:1 durch Marvin Großmann.
Dank eines guten läuferischen und spielerischen Auftritts besiegten wir den FSV Bischofsheim
deutlich mit 4:0. Cedric Schmidt brachte unsere Mannschaft 1:0 in Führung, weitere Torschüt-
zen waren Marco Kolev und Manuel Maier, der einen sehenswerten Sololauf von Tim Brieder
vollendete. Den Schlusspunkt setzte Colin Stein. Damit war das „Endspiel“ gegen Germania
Dörnigheim perfekt, der zuvor alle Spiele gewonnen hatte und nur ein Unentschieden zum 
Titelgewinn benötigte. 
Germania ging abwartend und tief stehend in die Partie, was aber in erster Linie daran lag,
dass unsere Mannschaft ein hohes Tempo vorlegte und mit guten Kombinationen überzeugte.
Die Abwehr der Germania war aber gut sortiert und hielt dem Druck stand. Dies änderte sich
auch in der zweiten Halbzeit nicht, obwohl Spielern und Zuschauern mehrfach der Torjubel
auf den Lippen lag. Letztendlich blieb es beim 0:0 Unentschieden, was der Germania zum 
Titelgewinn reichte. 


